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Wissenschaftliches Kommittee/Comitato scientifico 
JÜRGEN SCHIEWE – jschiewe@uni-greifswald.de 

THOMAS NIEHR – t.niehr@isk.rwth-aachen.de 
SANDRO M. MORALDO – sandro.moraldo@unibo.it 

 
 
 

Organisationssekretariat/Segreteria organizzativa 
MARGHERITA CODURELLI  

Tel.+39346 1475481 – margherita.codurelli@virgilio.it 
SANDRO M. MORALDO 

Tel. +39 3240558231 – sandro.moraldo@unibo.it  
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

unter der Schirmherrschaft von 
 

 
 



Donnerstag, 9. November 2017 
 

bis 14.00 
Anreise der TeilnehmerInnen 

 
15.00-16.00 

Eröffnung der Tagung 
Kennenlernen der TeilnehmerInnen 

Erwartungsformulierung durch die drei Veranstalter 
 

16.00-18.00 
Impulsreferate und Diskussion 

Moderation: SANDRO M. MORALDO 

BETTINA M. BOCK 
Wir und die anderen. Inklusions- und 

Exklusionsstrategien im Umfeld neuer rechter 
Bewegungen 

VINCENZO GANNUSCIO 
Wir sind das (echte) Volk. Sprachliche 

Ausgrenzungsstrategien der rechtspopulistischen 
Propaganda der AfD und der Lega Nord 

 
 

ab 19.30 
Gemeinsames Abendessen 

 
 

Freitag, 10. November 2017 
 

9.00-11.00  
Workshop mit den Studierenden mit Referaten 

Leitung: THOMAS NIEHR, JÜRGEN SCHIEWE, SANDRO 
M. MORALDO 

THERESA ARENSKRIEGER  
„Zuwanderung muss dort aufhören, wo die Identität 

des eigenen Volkes gefährdet wird.“  
Implizite Sprachstrategien im AfD-Landtagswahlkampf 

2016 

ALICA BREUER 
Menschen als Naturkatastrophen?  

Zur argumentativen Verwendung von Metaphern im 
Flüchtlingsdiskurs 

 
 

11.00-11.30 
Kaffeepause 

 
 

11.30-12.30 
Impulsreferat und Diskussion 
Moderation: JÜRGEN SCHIEWE 

Eric Wallis 
Möglichkeiten der Förderung demokratischer Kultur. 

Ein Bericht aus der Gemeinwesen- und Politikberatung 
 

12.30-14.00  
Gemeinsames Mittagessen 

14.00-16.30 
Impulsreferate und Diskussion 

Moderation: THOMAS NIEHR  

DERYA GÜR-ŞEKER 
Sprachgebrauch des Rechtspopulismus  

am Beispiel von Pegida 

PHILIPP DREESEN 
Rechtspopulistische Diskursstrategien in Deutschland 

GIORGIO ANTONIOLI 
„Ich bin kein Rassist, aber…“: Verwendung und 
Rezeption von Selbstpositionierungsverfahren im 

Zuwanderungsdiskurs 
 

16.30-17.00 
Kaffeepause 

 
17.00-19.30 

Impulsreferate und Diskussion  
Moderation: JÜRGEN SCHIEWE 

ANNE DIEHR 
„Wir sind geschafft.“ Zur sprachlichen Konstruktion 

kollektiver Identitäten im Rahmen der 
Flüchtlingsthematik 

MARINA FOSCHI ALBERT/NICOLÒ CALPESTRATI 
Ironie in der Propaganda der extremen Rechten 

JANA REISSEN-KOSCH 
„Deutschland muss Deutschland bleiben.“ Das Eigene 

und das Fremde in der Asyl- und Flüchtlingspolitik. 
 

ab 19.30 
Gemeinsames Abendessen 

 
 
 

Samstag, 11. November 2017 
 

9.00-10.30 
Impulsreferate und Diskussion 

Moderation: THOMAS NIEHR 
 

NINA KALWA 
Wenn patriotische Europäer von  

der Islamisierung des Abendlandes reden 

VALENTINA CRESTANI 
Flüchtlinge, Integration und Studium: 

Deutschsprachige und italienischsprachige 
Universitätspräsentationen im Vergleich 

 
 

10.30-12.00  
Abschlussdiskussion mit Auswertung und 

Sicherung der Ergebnisse aus politolinguistischer 
und sprachkritischer Sicht 

 
 ab 12.00 

Tagungsausklang / Mittagessen 


